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Die Zustände auf der Battanhalbinsel
lH Es ist sicherlich ein großer Erfolg der Politik unseres

Reichskanzlers daß die Krisis in den Balkanländern sich bis
her ohne europäischen Krieg entwickelt hat Aber eine Umge
staltung in jenen Gebieten wird dennoch nicht lange ver
zögert werden können Die Pforte zeigt sich durchaus nicht
im Stande die Ordnung in den ihr verbliebenen Gebiets
theilen aufrecht zu erhalten Mord und Todtschlag ist zwi
schen Adria und Bosporus auf der Tagesordnung Der
Muselmann erschlägt den Christen oder er verjagt ihn und
raubt dessen Eigenthum wo er die Gewalt dazu hat der
Christ behandelt den Muhamedaner ebenso wo er es ver
mag Die allgemeine Rechtlosigkeit die Lust an der Ge
waltthat die Trägheit und auch die Noth treibt die Leute
in die Berge wo sie sich zu Räuberbanden znsammenschaaren
und die offenen Räuber scheinen noch nicht einmal die
Schlimmsten der schlimmen Gesellen zu sein Die Pforte
macht tausend Winkelzüge um es zu verhindern daß der
berliner Vertrag gegenüber Montenegro und Griechenland
ausgeführt werde und wenn sie diese Winkelzüge aufgiebt
so unterwerfen sich ihre albanesifchen Unterthanen schwerlich

dem Gebot der Mächte Es ist leicht möglich daß in
nächster Zeit wenn der Schnee auf den Gebirgen geschmol
zen der Handschar wieder in Arbeit tritt Jedenfalls wer
de die Mächte in naher Zeit wieder darüber verhandeln
müssen wie die Verhältnisse einzelner Gebiete für die Zu
kunft zu gestalten sind Der englische Parteiwechsel ist nicht
ohne Einfluß auf die künftige Regelung der Verhältnisse
Den Tones galt die Aufrechterhaltung der Pfortenherrschast
als oberster Grundsatz während die Liberalen dies Prinzip
fallen lassen Zunächst wird es jetzt erst möglich sein Grie
chenland das zu gewähren was der berliner Vertrag ihm
verheißt Zwischen den Ansprüchen Oesterreichs auf Beherr
schung der Straße nach Salonichi und den Intentionen
Gladstone s die Ausdehnung des österreichischen Einflusses
im Interesse der englischen Handelspolitik zu verhindern
wird es wahrscheinlich zu harten Kämpfen kommen

Telegramme

Berlin 12 April Der Bundesrath hat heute auf
den Antrag Bayerns die Berathung über den Gesetzentwurf
betreffend die Reichsstempelabgaben wieder aufgenommen
und diesen Entwurf nach den Beschlüssen der ersten Be
rathung mit der Maßgabe angenommen daß auch die Quit
tungen über Auszahlungen auf Postanweisungen der Stem
pelpslicht unterliegen sollen

Sicherem Vernehmen nach ist die Verlängerung des
deutsch österreichischen Handelsvertrages bis zum 30 Juni
1881 gestern Abend hier unterzeichnet

Die Rache einer Frau
Nach dem Englischen von Elisa Modrach

Fortsetzung folgt

Niemand wußte wie lange das kleine Häuschen in
Aschwood eigentlich leer gestanden hatte da es so ganz ab
gesondert lag daß man oft wochenlang nichts von seinen
Bewohnern hörte oder sah Henry Dornham wurde aller
dings an seinen gewöhnlichen Aufenthaltsorten vermißt seine
Freunde und Kameraden wunderten sich einige Tage lang
über sein Ausbleiben und vergaßen ihn dann Sie nahmen
an daß er irgend ein nicht allzu ehrenvolles Vorhaben aus
führte und überließen ihn sich selbst

Der hochwürdige John Darnley der Rektor von Cast
ledene vermißte sie zuerst Er hatte sich immer sehr für
die kleine Madeleine interessirt und als er von Kaufleuten
hörte daß Margarethe so lange nicht in der Stadt gesehen
worden sei fürchtete er daß sie krank war und beschloß sie
aufzusuchen Wie groß war sein Erstaunen als er das
Häuschen leer fand und sah daß das Dornham sche Ehe
saar es schon vor mehreren Tagen verlassen haben mußte
Trotz aller Nachforschungen gelang es ihm nicht die Zeit
ihres Abganges und ihren neuen Aufenthaltsort zu ermit
teln kein Mensch wußte wohin sie sich gewendet hatten und
was aus ihnen geworden war Mr Darnlay war sehr er
schrocken es fiel ihm sehr auf daß Margarethe Dornham
nachdem sie so lange im Orte gelebt hatte zu keinem mensch
lichen Wesen etwas über die beabsichtigte Veränderung ge
mßert hatte

Dahinter steckt ein Geheimniß, dachte der Rektor
aber daß die leidenschaftliche Liebe die die Frau für das
Kind hegte die Veranlassung war ahnte er nicht

Ganz Eastledene theilte sein Erstaunen der kleine Ort
m wirklich eine Zeit lang in völlige Aufregung versetzt
Margarethe Dornham war mit dem Kinde das unter ihnen
gelebt hatte verschwunden Es schien als fühlte sich jeder
Einzelne mehr oder weniger für sie verantwortlich aber
weder Erstaunen noch irgend etwas Anderes verhalf ihnen
zu dem geringsten Schlüssel über den Grund oder das Ziel

Metz 12 April Bei der hier stattgehabten Ergän
zungswahl zum Bezirkstag wurde der Thierarzt Antoine
Protestler mit 923 Stimmen gewählt Der von der

deutschen Partei aufgestellte Kandidat Anwalt Wagner
erhielt 753 Stimmen

Stuttgart 12 April Wie der Staatsanzeiger
meldet ist der König Karl an der Grippe erkrankt

Wien 12 April Abgeordnetenhaus Bei der Be
rathung des Budgets wies der Finanzminister Kriegsau auf
die schwierige Stellung hin welche die Regierung den un
gerechten Angriffen gegenüber habe und hob hervor daß die
Regierung bei der Aufstellung des Budgets nicht zu sangui
nisch verfahren sei Der diesjährige Zollertrag sei bis jetzt
2 Millionen Gulden höher als derjenige im gleichen Zeitraum
des Vorjahres Im Oktober v I habe die Regierung ein
klares Finanzprogramm gegeben die Bemühungen zur Her
stellung des Gleichgewichts in dem Budget seien rastlos
fortgesetzt worden Es sei zu erwarten daß den vereinten
Bestrebungen aller Parteien es gelingen werde dieses Ziel zu
erreichen Der Ministerpräsident Graf Taasfe wies sodann
auf die von der Regierung in allen Zweigen der Verwaltung
beobachtete Sparsamkeit hin und bestritt die behaupteten
Unzukömmlichkeiten bei der Handhabung des Vereins und
Preß Gesetzes sowie der Wahlvorschriften Die in der
Thronrede erwähnten Aufgaben seien zum größten Theile
gelöst Das Voll Parlament habe Ersprießliches auf dem
volkswirthfchaftlichen Gebiete geschaffen aber auch eine
politische Einigung sei nothwendig Sollte die Regierung
ein Hinderniß für diese Einigung bilden so werde sie wissen
was ihre patriotische Pflicht sei Die Rede des Minister
präsidenten wurde von der rechten Seite des Hauses mit
Beifall aufgenommen

Petersburg 12 April Nach dem heute Vormittag
um 10 Uhr über das Befinden des Reichskanzlers Fürsten
Gortfchakoff ausgegebenen Bulletin hat derselbe die Nacht
ruhig aber schlaflos verbracht der Kopf ist frei die Schwäche
ist dieselbe wie gestern auch hat die Herzthätigkeit abge
nommen

Der bisherige Chef des Preßkonseils Grigoriefs
ist jetzt definitiv zurückgetreten und wird demnächst einen
Nachfolger erhalten Bezüglich des neuen Blattes Bereg
wird von unterrichteten Personen versichert daß dasselbe
nicht als öffentliches Organ zu betrachten sei wenn auch
nicht in Abrede gestellt werden könne daß das Blatt gegen
über der Haltung anderer Zeitungen eine gewisse Billigung
seiner Tendenzen in Regierungskreisen finde

London 12 April Gladstone hat den ihm bei
seiner Ankunft hier zugedachten öffentlichen Empfang abge
lehnt Für nächsten Mittwoch ist eine Sitzung des Kabi
netsraths anberaumt

dieser Ortsveränderung Die Aufregung hatte sich endlich
nach einigen Tagen ernstlicher Berathungen und Nachfor
schungen etwas gelegt als sie durch ein wunderbares Er
eigniß von Neuem wieder angeschürt wurde Der junge
Graf von Mountdean kam nämlich plötzlich an um sein
Kind abzuholen

Jetzt versuchte der Fremde gar nicht seinen Rang zu
verschweigen er fuhr bei dem Hötel vor und ging von
dort direkt nach des Doktors Hause Er fand es leer und
verschlossen Der erste den er über die Ursache befragte
sagte ihm daß der Doktor vor einigen Wochen gestorben
und begraben worden sei

Der Graf erschrak heftig Der gutherzige Mann der
ihm in der Stunde der Noth ein so treuer Freund gewesen
war war inzwischen gestorben und begraben Das schien
fast unglaublich Und warum hatte man ihm das nicht
mitgetheilt Wenigstens wußte er nun doch die Adresse der
Pflegemutter seines Kindes Sie lebte in Aschwood Eottage
und dorthin eilte er sofort Als er dort auch Alles ver
schlossen und verlassen fand glaubte er wirklich daß das
Schicksal ihm nur einen Possen spielen wollte

Er war ganz muthlos sagte sich aber dennoch daß es
sich hier nur um eine Wohnungsänderung handeln könne
und beschloß zu dem Rektor des Kirchspiels dessen er sich
noch sehr wohl erinnerte zu gehen Der mußte ihm doch
sicher die gewünschte Auskunft geben können

Mr Darnley blickte ganz erstaunt auf als er den
Namen seines Gastes des Grafen von Mountdean nennen
hörte Was konnte der Graf eigentlich von ihm wollen

Sein Erstaunen erhöhte sich noch bedeutend als er in
dem Grasen den Fremden wieder erkannte dessen schöne
junge Gemahlin er vor drei Jahren begraben hatte Der
Graf reichte ihm die Hand

Sie wundern sich mich zu sehen Mr Darnley
Ich sehe daß Sie mich wieder erkennen,

Der Rektor war eben im Begriff seinem Erstaunen
Ausdruck zu geben als Lord Mountdean ihn hastig
unterbrach

Ja ja ich begreise ich reiste als Mr Charlewood
als mich der furchtbare Schicksalsschlag traf Ich komme

Brüssel 10 April Berl Tagebl Der Kriegs
minister Liagre befürwortete in der Kammer die Anlegung
neuer Befestigungen und Brückenköpfe im Maasthal weil
wie er bemerkte bei der Eventualität eines französisch deut
schen Krieges der Angreifer ein großes strategisches Interesse
daran hätte die Maas zu überschreiten um sei es den Nie
derrhein oder Nordfrankreich anzugreifen Die projektirten
Arbeiten werden auf 14 Millionen veranschlagt

Rom 12 April Professor Targioni Tozzetti ist
zum italienischen Kommissär für die internationale Fifcherei
ausstellung in Berlin ernannt worden

Parlamentarische Nachrichten
So viel jetzt bestimmt wird die 3 Lesung der

Militärnovelle am kommenden Donnerstag den 15 d,
stattfinden und dann unmittelbar die 2 Lesung des Socia
listengesetzes folgen

Reichstag
In der heutigen Plenarsitzung kam zunächst der

Antrag auf Beseitigung des Flachszolles zur Verhandlung
welcher vom Abg Windthorst als eine am Schlüsse der
vorigen Session gegebene Versprechung bezeichnet und be
gründet wurde Die namentliche Abstimmung über den
Antrag Windthorst hat folgendes Resultat An der Ab
stimmung betheiligten sich 226 Mitglieder von welchen
146 Stimmen für 79 gegen den Antrag lauteten und
1 Mitglied sich der Abstimmung enthielt Der Antrag ist
also mit erheblicher Majorität angenommen Darauf
leitete die erste Berathung des Gesetzentwurfs betr die
Küstenfrachtfahrt der Staatssekretär des Innern Hofmann
mit der Widerlegung der Gründe ein welche von der Agi
tation gegen dieses Gesetz geltend gemacht werden Wenn
behauptet werde daß dasselbe eine Steigerung der Frachten
mit sich bringen also dem Handel schaden werde so sei
doch darauf hinzuweisen daß die deutsche Rhederei sehr
darniederliege und sie einer Aufhülse dringend bedürfe
Ernster sei der zweite Einwand daß das Gesetz zum Aus
schluß der deutschen Schiffe von ausländischen Küsten führen

werde Dem gegenüber sei aber zu bemerken daß der
Ausschluß der fremden Schisse keineswegs der Zweck des
Gesetzes sei dasselbe wolle nur daß anstatt der partikularen
Rechte ein einheitliches deutsches Recht trete Von den drei
möglichen Wegen hätte der von dem Entwürfe vorgeschla
gene den Vorzug verdient Die in seestädtischen Kreisen
gegen den Vorschlag der Regierung obwaltenden erheblichen
Bedenken wurden durch die Abgeordneten Schlutow und
Witte Rostock dargelegt Namentlich sind es die Interessen
des Handels welche durch das Gesetz in der gegenwärtigen
Gestalt schwer bedroht werden Die für die Regierung in
Anspruch genommene weitgehende Befuguiß giebt indessen

eben aus Italien wo ich die letzten drei Jahre verbrachte
Mein Vater ist kürzlich gestorben und ich komme nun hier
her um mein Kind aufzusuchen Wo ist mein Kind
fragte er als er des Rektors verwundertes Gesicht sah
Ich höre eben daß der arme Doktor gestorben ist und

das Haus das die Pflegemutter meiner Kleinen bewohnte
ist auch leer Können Sie mir das erklären

Er versuchte ruhig zu scheinen aber sein hübsches
Gesicht war ganz bleich geworden seine Lippen waren
heiß und trocken seine Stimme klang ihm selbst rauh
und hohl

Wo ist sie wiederholte er Ich meine die Kleine
das Kind meiner Madeleine Ich habe eine böse

Ahnung in Bezug auf sie Wo ist mein Kind
Er sah wie der Schatten auf des Rektors Stirne

immer dunkler wurde und ergriff seinen Arm
Wo ist sie fragte er angstvoll Sie wollen mir

doch nicht zu verstehen geben daß sie todt ist Ich sah
sie nicht seit ich sie als kleinen schwächlichen Säugling
verließ aber ich habe sie dennoch während dieser langen
Jahre der Verbannung in meinem Herzen getragen Meine
Seele hat nach ihr gehungert und gedürstet Tag und
Nacht habe ich von ihr geträumt und sie trug immer
Madeleinens Züge sie flüsterte mir mit Madeleiueus
Stimme süße Worte in meinen Träumen zu Ich muß sie
sehen Es ist mir unmöglich die Spannung noch länger
zu ertragen Sie schweigen noch Ist es denn möglich
daß auch sie todt ist

Nein sie ist nicht gestorben, erwiderte der Rektor
Ich sah sie noch vor zwei Monaten und da lebte sie und

war gesund und glücklich und schön Nein nein die Kleine
ist nicht todt,

Dann sagen Sie mir aus Barmherzigkeit wo sie
ist rief der Graf unter Qualen der Ungeduld aus

Das kann ich nicht Vor zwei Monaten war ich in
Aschwood Eottage als Margarethe Dornhams Gatte sich
in großen Schwierigkeiten befand Ich kam um sein Weib
zu trösten und sah dabei die Kleine Ich nahm sie aus
den Arm und dachte wie ich sie so betrachtete daß ich
nie ein lieblicheres Gesicht gesehen hätte Dann habe ich



auch Besorgnissen nach anderer Richtung Raum Die
Rhederei selbst fürchtet die durch den Ausschluß fremder
Schisse vom deutschen Küstenfrachtverkehr voraussichtlich
hervorgerufenen Repressivmaßregeln fremder Staaten Für
die Kommisston welcher die Vorlage überwiesen wurde
wird es keine leichte Ausgabe sein dem Gesetze eine accep
table Form zu geben Morgen fällt die Plenarsitzung aus
Am Mittwoch kommen Petitionen zur Verhandlung

Graf Dohna und Czar Nikolaus
Wir haben bereits Auszüge aus der Schrift Berlin

und Petersburg gebracht aus denen Jedermann klar wer
den mußte in welcher Abhängigkeit das Preußen Friedrich
Wilhelms IV vom Czar Nikolaus gehalten und mit wel
cher Nichtachtung dasselbe behandelt wurde Der Schlesi
schen Presse geht nun im Anschluß an die Enthüllungen
jener Schrift noch folgender schätzenswerthe Beitrag zu Wie
erinnerlich ist das Interessanteste in dieser Schrift ein
Memorial des Kaiser Nikolaus aus dem Jahre 1848

Der wesentliche Inhalt desselben findet seine Bestätigung
durch die Mittheilungen aus dem Leben des Feldmarschalls
Grafen Friedrich zu Dohna welche in Berlin 1873 als
Manuskript gedruckt aber nicht in den Buchhandel ge
kommen sind In diesen Mittheilungen wird S 138 und
die folgende erzählt

Kaiser Nikolaus hatte vor und nach seiner von Oester
reich angerufenen Intervention bei der ungarischen Erhebung
die Ansicht daß die preußischen Zustände ohne eine gewalt
same Zurückführung der Verhältnisse auf die vor der Re
volution bestandenen Institutionen keine Hoffnung auf Dauer
gewährten In dieser Idee hatte er schon 1848 größere
Streitkräste nach Westen ziehen und alles Nöthige zu einer
militärischen Aktion in diesem Sinne vorbereiten lassen
Zum Schleswig Holsteinischen Kriege hatte Preußen nach
seiner Ausfassung keine Berechtigung und wie bekannt ließ
er diejenigen Momente bezeichnen zu denen er bei etwa
weiterem Vorgehen Preußens gegen Dänemark im Verein
mit England gegen Preußen aggressiv werden würde Ebenso
bestimmte er später bei den Verwickelungen Preußens mit
Oesterreich genau die Grenzen innerhalb welcher die Neu
tralität Rußlands gewahrt bleiben werde Indeß konnte
sich der Kaiser trotz aller dieser für ein Einschreiten Ruß
lands gegen die neue Ordnung der Dinge in Preußen sehr
günstigen Veranlassungen nicht entschließen gegen das ihm
blutsverwandte Königshaus und die durch Waffenbrüder
schaft mit der russischen verbundene preußische Armee offensiv

vorzugchen ohne gerufen zu werden die russische Armee
sollte nicht als eine feindliche betrachtet werden nur mit
preußischen Truppen gemeinschaftlich wollte er die alten
Zustände in Preußen wieder herstellen um wie er sich
ausdrückte Preußen seinem wahren Berufe zuzuführen
nämlich als Schutzherr Deutschlands aufzutreten Er
wollte Graf Dohna die Stelle eines zweiten Mack oder
Jork zuweisen und ließ ihm durch General von Rochow an
sänglich Andeutungen dieser Intentionen und später offene
ganz bestimmte Zusagen mittheilen Sobald das erste Ar
meekorps sich auf Berlin in Marsch setzte sollten russische
Truppen durch die Besetzung der Provinz Preußen den
Rücken decken und dergl mehr

Diese Pläne hatte Kaiser Nikolaus auch im Jahre
1850 noch nicht aufgegeben 4 russische Armeekorps
standen mobil und marschbereit dicht an der westlichen
Grenze des Reichs Oesterreich war nach russischer Ansicht
durch die russische Hilfe wieder aufgerichtet worden jetzt
haUe dieselbe russische Armee gewissermaßen die Front nach
Preußen genommen und schon nach dem ersten Vorbeimarsch
des bei Suwalki kouzentrirten Armeekorps leitete der Kaiser
eine bezügliche Unterredung mit Graf Dohna durch die
Worte ein Haben Ihnen die Truppen gefallen Ein
Wort von Ihnen und sie marschiren wohin Sie dieselben
dirigiren Es folgte nun ein Zwiegespräch ohne andere
Zeugen welches Gras Dohna in kurzen Andeutungen zur
Zeit notirt hat und welches sich darum drehte daß der
Kaiser ihn zu dem Entschluß bringen wollte das 1 Armee
korps gegen Berlin in Bewegung zu setzen und gestützt auf
die russischen Reserven den LtÄws HU0 vor der Revolution
in Berlin herzustellen

Graf Dohna blieb gegenüber den Zumuthungen des
Kaisers im Wesentlichen bei folgenden Erwiderungen stehen

1 Seit der Rede des Königs im Potsdamer Schloß
Ansang April 1848 habe er jeden Gedanken dieser Art

aufgegeben

2 Er halte die Eidestreue für die Person des Kö
nigs nunmehr in seinem Gewissen für bindend

3 Er dürfe die betreffenden Personen nicht für
vernichtet halten

4 Auch für eventuelle Fälle könne er sich nicht binden
am allerwenigsten sich jetzt gleich hierzu entschließen

5 Wenn Preußen in dieser Weise untergehen sollte
so halte er sein Gewissen doch für rein im andern Falle
würde es nicht so sein

6 Die Beziehungen zur äußeren Politik könnten ihn
nicht bestimmen er müsse der Revolution gegenüber
Geduld haben selbst wenn es so werden sollte wie in
England

Schließlich brach der Kaiser selbst ab nahm aber am
letzten Manövertage die Unterredung in demselben Sinne
von Neuem auf in der es sich dann wesentlich um drei
Punkte Handelte und zu deren Schluß Graf Dohna ganz

sie nicht wieder gesehen und meine Aufmerksamkeit wurde
erst wieder erregt als mir die Kaufleute erzählten daß
Mrs Dornham seit einigen Wochen nicht in der Stadt
gesehen worden wäre Ich nahm an daß sie krank sei
und wollte sie besuchen Mein Erstaunen als ich das
Haus verschlossen fand war so groß als das Ihre
Mann Frau und Kind sind wie durch einen Zauber hier
aus der Gegend verschwunden ohne auch nur die geringste
Spur von ihrem Verbleiben zurückgelassen zu haben

Fortsetzung folgt

bestimmt aussprach daß nach seiner Ansicht jeder durch
fremde Truppen herbeigeführte Umschlag dem preußischen
Königthum feine Ehre und seine Selbständigkeit nehmen und
nicht von Bestand sein würde woraus der Kaiser mit
den Worten abbrach Im Wesentlichen einverstanden
wird aber doch erforderlich werden I

Bei der Verabschiedung von Graf Dohna zog der Kai
ser den Grafen Adlerberg hinzu und äußerte sich der Art
daß was auch besprochen worden sei so bestände die Haupt
sache doch im Folgenden und nun gab der Kaiser ihm
Aufträge darüber was er dem Könige zu sagen habe er
der Kaiser sprach sich erkenntlich dafür aus daß vom

Könige die Reise des Prinzen von Preußen nach Petersburg
erlaubt worden sei schon der Kaiserin halber Er be
tonte mit Nachdruck daß Preußen sich mit Oesterreich ar
rangiren möge ging näher ein auf die inneren Zustände

empfahl ein Respektiren der alten Verträge und endigte
damit daß er sagte wenn Preußen aber in der begonnenen
Art die Veranlassung zum Kriege mit Oesterreich gebe dann
möge es zusehen was daraus würde I

Graf Adlerberg sollte keine offizielle Kenntniß von den
Insinuationen erhalten die der Kaiser an Graf Dohna ge
macht hatte und dieser verstand den Wink

Wer möchte ermessen was aus Preußen und Deutsch
land geworden oder nicht geworden wäre wenn Graf
Dohna den Zumuthungen des Kaisers damals nicht wider
standen hätte

Soweit die Mittheilungen aus dem Leben des Gra
sen Dohna der beiläufig bemerkt ein Schwiegersohn Scharn
horst s war und es sicher verdient daß die Nation sein
Andenken dankbar in Ehren hält Berl T Dr R

Amtlicher Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
vom 12 April 1880

Entschuldigt waren die Herren Prof vr Freytag
Lutze vi Schrader Preßler von 6 /z Uhr ab

Von den Mitgliedern des Magistrats waren gegen
wärtig Herr Oberbürgermeister v Voß Herr Bürgermeister
Freih vom Hagen die Herren Stadträthe Jordan Zernial
v Hollh Fubel und Herr Stadtbaurath Schultz

Vorsitzender Herr Justizrath Göcking Schriftführer
Herr Sanitätsrath Dr Hüllmann

1 Die nachstehende in der Sitzung vom 15 März c
aus der Mitte der Versammlung eingebrachte Interpellation

die Unterzeichneten bitten einen verehrlichen Ma
gistrat um Auskunft warum die vor längerer Zeit
von der Stadtverordneten Versammlung bewilligten
Mittel zur Verschönerung des Gottesackers am
Hospital nicht verwendet werden

wird von dem Erstunterzeichneten Herrn Grab begründet
vom Herrn Stadtrath Jordan beantwortet und hieruächst
eine weitere Besprechung von der Versammlung abgelehnt

2 Den nachstehenden in der Sitzung vom IS März c
aus der Mitte der Versammlung eingebrachten Antrag

den Magistrat zu ersuchen eine gemischte Kom
Mission zur Prüfung der Frage ob und unter wel
chen Modalitäten die Straßen Reinigung in einer Hand
zu centralisiren event von der Stadt zu überneh
men sei,

welchen der Erstunterzeichnete Herr Professor Dr Kohl
schütter begründete lehnt die Versammlung ab

3 Referent Herr Graeb Der Magistrat beantragt
sich mit der Erbauung eines Thonrohr Kanales von 40 resp
30 em Lichtweite in Oberglaucha auf der Strecke vom Hause
Nr 41 bis zum Hause Nr 18 einverstanden zu erklären
und die hierzu nach dem Kostenanschlage des Stadtbauraths
erforderlichen Mittel von 5200 zu bewilligen

Nach dem beigefügten Verzeichnisse der von den Adja
centen dieser Straßenstrecke zu erhebenden Anschlußgebühren

werden dieselben ca 4035 betragen und wird event
demnächst noch ein um ca 250 höherer Betrag zum
Ersatz kommen

Die Versammlung ist mit der Erbauung des sragl
Kanals einverstanden und bewilligt die auf 5200 ver
anschlagten Baukosten vorbehaltlich der Rechnungslegung

4 Referent Herr Graeb An der Gasleitung in und
nach dem Hospitale ist eine durchgreifende Reparatur schien
nigst auszuführen gewesen da die Leitung den Dienst vev
sagte Es sind hierdurch 223 25 H Kosten erwachsen
deren Bewilligung auf Tit VI pos 3 des Hospital Etats
der Magistrat beantragt Die Bewilligung geschieht

5 Die nachstehende in der außerordentlichen Sitzung
vom 24 März cr aus der Mitte der Versammlung ein
gebrachte Interpellation

Die Unterzeichneten haben in Erfahrung gebracht
daß sämmtliche Offiziere der Feuerwehr am 1 April cr
ihre Stelle niederlegen wenn bis dahin nicht ein
bestimmtes Uebercinkommen getroffen diejenigen
Personen welche bei einem Brande verunglücken zu
entschädigen

wird von dem Erstunterzeichneten Herrn Graeb begründet
und von Herrn Stadtrath von Holly beantwortet Nach
dieser Beantwortuug lehnt die Versammlung eine weitere
Besprechung der Angelegenheit ab

6 Referent Herr Steinhaus Der Magistrat bean
tragt zum Ausbau eines Theiles des Dachraumes des
Rathskellergebäudes für Zwecke des Leihamts die auf 560

veranschlagten Kosten zu bewilligen Dies geschieht vorbe
haltlich der Rechnungslegung

7 Referent Herr Graeb Der Maurermstr Kühnt
und der Kaufmann Gruhl Hierselbst beabsichtigen eine ncue
Verbindungsstraße von der Breitestraße zur Hermannsstraße
auf dem von ihnen erworbenen früher Haase schen und einem
Theile des bisherigen Neumarkt Pfarrgrundstücks anzulegen
Unter Beifügung der betreffenden Zeichnung beantragt der
Magistrat sich mit dem Projekte und den beigefügten Be
tauungs Bedingnngen einverstanden zu erklären Die Ver
sammlung genehmigt das Projekt und die Bebauungs Be

dingungen mit der Maßgabe daß in den letzteren und zwar
in dem Passus Kanalanschlüsse hinzugefügt werde daß
das Recht des Kanalanschlusses von dem westlich hinter der
Geiststraße zur Zeit verlaufenden Fluthgraben und das Reckt

diesen Kanal jederzeit zu revidnen resp wenn nöthig für
Reparaturen zugänglich zu halten auf das betr Grundstück
durch welches derselbe läuft hypothekarisch eingetragen werde

8 Referent Herr Friedrich Der Magistrat bean
tragt sich mit der Fluchtlinien Regulirung für einen Theil
der Langegasse nach Maßgabe des beigefügten Fluchtlinien
planes in den in demselben roth eingetragenen Linien a d
und o ä einverstanden zu erklären und die Gewährung
einer Entschädigung von 15 pro Quadratmeter des vom
Blank schen Grundstück Nr 16 zur Straßenverbreiterung an
die Stadt abzutretenden Terrains von etwa 8 Quadratmeter
genehmigen zu wollen Die Versammlung genehmigt die
vorgeschlagene Fluchtlinie und bewilligt an Terrain Entschädi
gung pro Quadratmeter des zur Straßenverbreiterung abzu
tretenden Terrains 15

9 Referent Herr Graeb Der Magistrat bean
tragt sich mit Regulirung der Fluchtlinie für einen Theil
der Südseite der Taubengasse gegenüber der mit Vorgärten
versehenen nördlichen Straßenstrecke aus gleichmäßige Breite
von 9,60 Meter nach Maßgabe der in dem beigefügten
Plane roth eingetragenen Fluchtlinie s, k e einver
standen zu erklären und die Gewährung einer Entschädigung
von 15 pro Quadratmeter des von dem Schondors
schen Grundstücke schon jetzt zur Straßenverbreiterung ab
zutretenden Terrains von ca 1,44 Quadratmeter geneh
migen zu wollen Die Versammlung stimmt dem Ma
gistrats Antrage zu

10 Referent der Herr Vorsitzende Der Ma
gistrat beantragt sich mit Kündigung der im Jahre 1856
zur Errichtung der Gasanstalt ausgenommenen bis 1889
zu tilgenden 5procent Anleihe wovon nur noch 167000
in Umlauf zum 1 Oktober d Js einverstanden zu erklä
ren Die Versammlung ist mit dem Antrage des Ma
gistrats einverstanden

11 Der nachstehende in der Sitzung vom 5 April c
eingebrachte Antrag des Herrn Keil

Wohllöblicher Magistrat wolle die Ausführung dcr
Mosaikpflasterung des Fußweges von der Kinder
bewahr Anstalt auf der allen Promenade bis zu
David vorläufig sistiren und der Versammlung
eine neue Vorlage machen

wird vom Herrn Antragsteller begründet und vom Herrn
Stadtbaurath beantwortet Nach stattgehabter Diskussion
beschließt die Versammlung den Magistrat zu ersuchen die
Mosaikpflasterung des qu Fußweges in der bisher üblich
gewesenen einfacheren Weise herstellen zu lassen

12 Referent Herr Opel Der Magistrat beantragt
in Folge Aufrufs deS Direktoriums des germanischen Mu
seums zu Nürnberg zu dem als Seirenstück zum Saale der
Reichsstädte zu errichtenden Saale der landesfürstlichen Städte

bestimmt zur Aufbewahrung der Denkmale des häuslichen
Lebens und des Kunstfleißes der deutschen Handwerker unse
rer Vorzeit eine einmalige Beisteuer von 100 zu
Lasten des Tit XV bewilligen zu wollen Dies geschieht

Die übrigen Verhandlu ngsgegenstände wurden vertagt
Aus Halle und Umgegend

In der verflossenen Landgerichtsperiode welche vom
5 bis inclusive 12 d Mts währte wurden an 7 Tagen
im Ganzen 8 Sachen verhandelt Diese vertheilen sich wie
folgt 4 Sachen betrafen Sittlichkeitsverbrechen 3 Sachen
wissentlichen Meineid und Verleitung zum Meineide 1 Sache
schwere Urkundenfälschung und Zerstörung eines Gebäudes
mittelst Explosion Vorstehende Verbrechen ausgeführt zu
haben standen 9 Personen nämlich 8 Männer und 1 Frau
unter Anklage wovon 7 Personen verurtheilt 2 Personen
dagegen von der Anklage des Sittlichkeitsverbrechens und
des wissentlichen Meineides resp Verleitung dazu freige
sprochen wurden Im Ganzen wurden 9 Jahre Zuchthaus
27 Monate Gefängniß wovon 1 /s Monat als verbüßt
erachtet wurde 15 Jahre Ehrenverlust und bei einer Person
Ohrenschall auf dauernde Unfähigkeit als Sachverständiger

oder Zeuge erkannt
Der kaiserl königl Hofkapellmeister E Strauß

aus Wien wird am Mittwoch den 14 April ein zweites
großes Concert in der Kaiser Wilhelms Halle geben wor
auf wir unsere Leser noch besonders aufmerksam machen
Näheres ist im Jnseratentheile zu ersehen

Die hiesige Schuhmacherinnung verhandelte
gestern Abend unter Vorsitz des Obermeisters Herrn Schuh

machermeister Lohmeyer über aus den am 18 und
19 Mai stattfindenden Verbandstage zur Beschlußfassung
vorliegende Anträge Bis jctzt haben nur Querfurt und
Halle Anträge gestellt nämlich Querfurt die Arbeitsbücher
vom 21 Lebensjahre bis zur Selbststäudigkeit und die Mei
sterprüfungen einzuführen Halle 1 Jnnungsfrage 2 Lehr
lingssrage 3 Errichtung von Lokal resp Verbandswittwen
kassen Referent für die halleschen Anträge ist Herr Schuh
machermeister Sickert hier Als Lokal für die beiden Ver
handlungstage ist die Kaiser Wilhelms Halle bestimmt wor
den woselbst auch den auswärtigen Kollegen zu Ehren ein
solenner Ball stattfinden soll

Im Kühlen Brunnen fand gestern Abend eine
Vertrauensmännerversammlung des I Bezirks III Abthei
lung statt in welcher einstimmig beschlossen wurde an der
Wiederwahl des Herrn Dr Richter als Stadtverordneten
für gedachten Bezirk festzuhalten

Gestern Nachmittag machte der xkil S
von hier einen Ausflug nach Beefen kehrte in der dortigen
Schenke ein und schlief ein Als er erwachte fand er sich
seiner silbernen Ankeruhr nebst Kette sowie seiner aus 70
bis 80 in Geld bestehenden Baarschast beraubt Sein
Verdacht fiel sofort auf einen Fremden der mit ihm in der
Restauration gesessen aber nun verschwunden war S machte
hier der Polizei Wacht sofort Anzeige und gelang es dem
wachthabenden Beamten in Begleitung des S den fraglichen
Fremden nach längerem Suchen in der christl Herberge in



der Person des Schmiedegesellen Pelda aus Jung Bunzlau
in Böhmen zu ermitteln Derselbe wurde verhastet die
gestohlene Uhr wurde beim Nachsuchen hinter dem Ofen
vorgefunden leider nicht das Geld das er jedenfalls vor
seiner Verhaftung bei Seite gebracht

Civilstand Meldung vom 12 April
Aufgeboten Der Maler R Fischer gr Stein

straße 48 und L Lenke Ober Röblingen Der Knopf
uiacher H Zeise kl Klausstraße 15 und P Müller große
Ulrichstraße 20 Der Gelbgießer O Zierath Bernburg
und S Ketscher Augustastraße 8 Der Lehrer F Böhme
Nnigsplatz 6 und A Hebecker Luisenstraße 16 Der
Maurer W F Eife und I F A Beyer Schkeuditz
Der Musikus C Ch T Schlenvoigt u Th M L Becker
Borbrücke Der Schmied F O Hupfer Halle und
F M Weise Merseburg

Eheschließungen Der Schlosser L Vieler Mar
tinsgasse 11 und A Tänzer Nebra Der Schneider
C Ziegler Breitestraße 14 und A Gandlitz Kl Zschochcr

Der Bäcker C Hilmcr Mühlgraben 1 und M Becker
Knigstraße 5 Der Maurer F Zeising Gerbergasse 5
und A Werner Bernburgerstraße 14 Der Dachdecker
L Angermann und E Zahn Unterplan 4 Der Kessel
schmied M Jähnert Marienstraße 1 und E Hirsch kleine
Mchstraße 26

Geboren Dem Bahnarbeiter C Kulf ein S
Diemitz Dem Handarbeiter F Heinicke ein S Diemitz

Dem Drechslermeister I Voigt ein S Mühlgasse 6
Dem Fabrikarbeiter Th Probst ein S Feldstraße 1
Dem Tischler A Thinat ein S Brunoswarte id

Ein unehel S Wörmlitzerstraße 8k Dem Schneider
F Krannig ein S Rathswerder 5 Dem Cigarren
macher A Schäfer ein S Spitze 33 Dem verstorb
Fabrikarbeiter C Hoher ein S Schülershof 11

Gestorben Des Schmied O Flinzer S Max 1 I
11 T Gehirnleiden Kellnerg 2 Emilie Pauline Burk
hardt 19 I 8 M 11 T Lungenschwindsucht gr Märker
straße 18 Der Böttchermstr Wilhelm Schaaf 69 I
K M 22 T Alterschwäche Kaulenberg 5 Des Eisen
dreher Th Becker S 11 T Schwäche Schützengasse 14

Frau Henriette Küntzlin geb Schmidt 63 I 6 M
25 T Schlagfluß alter Markt 28 Des Arbeiters W
Elze T Minna 5 I 9 M 6 T Lungenentzündung kleine
Wrkerstraße 4 Bertha Rottig 21 I 22 T Phthisis
Diakonissenhaus Der Schuhmachermeister Karl Stohe
28 I 5 M 29 T Lungenschwindsucht Langegasse 16s

Des Schneidermstr A Eckelmann Ehefrau Christiane
Dorothee geb Allner 38 I 5 M 28 T Knocheneiterung
Diakonissenhaus Des Schneidermstr W Wirth Ehe
frau Henriette geb Keller 50 I 2 M 1 T
Steinweg 41 Der Gerber Albert Huth 22 I 3 M
4 T Schwindsucht und Barbier Friedrich Schulz 52 I
8 T Tuberkulose Strafanstalt

Berichtdes Sekretärs des Bürsenvereins zu Halle a/S
am IS April 188

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand
Weizen 1000 KZ bei sesterer Stimmung Preise unverändert geringere

Sorten 189 203 M mittlere 215 221 M seinste 224 bis
228 M

Roggen 1000 kx unverändert 183 186 M
Gerste 1000 kx gewöhnliche gute Sorten preishaltend feinere Quali

täten in gedrückter Haltung Landgerste geringere 160 170 31t
mittlere 175 185 M feinere und Chevaliergerste 190 200 M
seinste 205 M

Gerstenmalz 50 KZ 15 15,80 M
Haser 1000 sest fremder ohne Angebot hiesiger 159 161 M
Kilmmel 50 kA 28 M
Mais 1000 Donau 162 164 M amerikanischer 146 150 M
Lupinen 1000 kx 100 105 M
Oelsaaten 1000 KZ Raps 230 240 M
Stärke 50 kx 21,75 22,25 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loeo schwankend Kartoffel 61,50 M

Rüben ohne Angebot
öl 50 kx 26 M bezahlt

Solaritt 50 6 6,25 M
Malzkeime 50 fremde 4,50 M hiesige 5,50 M
Futtermehl 50 kx 8 8,25 M
Kleie Roggen 50 6,25 M Weizenschaale 5,30 5,40 M

Weizengrieskleie 5,7 S M
Lelkuchen 50 loco und aus Termine 7,25 7,50 M

Wetter Bericht

Datum
Tag Stunde
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Duust
druS

Par Lin
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trocknen

Lust

Pur Lin

Relative
Feuch
tigkeit Wind

12 April
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2Nm
10 Ab

7M

334 6

335 2

336,0

1 9 20

4 4 80

s 4,56

s 11 5
s 6,0

i 5,7

2,63

2 49

2 52

331,92
332 71

333,48

60 2
81,4

84 3

no

N0
Temperatur und Thaupunkt nach dem Klinkersues schen

Hygrometer 12 April 2 Uhr Temp j 9,5 R Thaupunkt s 3,VR
10 Uhr Temp j 4,8 R Thaupunkt s 2,3 R 13 April 8 Uhr

Temp j S,3 R Thaupunkt j 2,8 R
Witterung Gestern trübe aber angenehm zur Nacht Auf

heiterung Heute klar Frühlingswetter Wind mäßig Baro
meter langsam im Steigen

Aus dem Saalkreise
X Aus dem Saalkreise Gestern Nachmittag wur

den in der Aue zwei als Vogelfänger berüchtigte Personen
auf der That ertappt Dieselben hatten Netze und Garne
aufgestellt und an einigen Vogelkäfigen in welchen sich Lock
vögel befanden Leimruthen angebracht Vorgestern Mit
tag erhängte sich in seiner Wohnung der Hausbesitzer
Gerber aus Burg bei Reideburg Motive sind unbekannt

c Standesamt Trotha
Eheschließung Am 11 April der Arbeiter F C

Zwanzig Giebichenstein und F W Ä chumann Seeben
Geboren Am 8 April dem Arbeiter O H kansson

ein S Trotha Am 9 April dem Dachdecker G Keller
ein S Seeben Am 11 April dem Maurer W Pretzsch
ein S Seeben

Gestorben Am 5 April ein unehel S todtgeboren
Am 8 April die Wittwe Hartport Friederike geb Ruh

land 59 I Trotha Am 9 April des Korbmacher A
Sicker S August 2 M 27 T Brechdurchfall Trotha Des
Brmnereiverwalter A Riebe T Olga 1 I 7 M Luft

röhrenentzündung Trotha Am 11 April des Chemiker
I r Abesser T Emma II 8 M 15 T Lungenentzün
dung Trotha

Vermischtes
Ueber die Reise des Kaisers nach Rathenow

am Nachmittag des 14 erfahren wir daß der hohe Herr
mittelst Extrazuges Abends 6 Uhr daselbst eintrifft und auf
dem festlich dekorirten Bahnhofe von dem Regimentskomman
deur der Zieten Husaren Oberstlieutenant von Rosenberg
dem Bürgermeister Lange und den übrigen städt Behörden
empfangen werden wird Von dort die Chaussee entlang
bilden die Schulkinder mit ihren Lehrern der Krieger und
Kombattantenverein mit ihren Fahnen und Musikkorps
Spalier bis zur Stadt Der greise Monarch wird an der
städtischen Tribüne bei der Gasanstalt vorüber direkt in die
Regimentsbahn einfahren und dort vor der Kaiserloge aus
steigen Das Trompeterkorps ist durch Trompeter des
Brandenburgischen Kürassierregiments bedeutend verstärkt und
läßt die außerordentlich kostbar und kunstreich gearbeiteten
silbernen Pauken schlagen die der Chef des Regiments
Prinz Friedrich Karl demselben im Jahre 1874 zum Ge
schenk gemacht hat Nach dem Reiterfest fährt unser Kaiser
durch die illuminirte Hauptstraße über den Paradeplatz nach
dem Offizierkasino nimmt dort das Souper ein und begiebt
sich um 9 Uhr Abends mittelst Extrazuges nach Berlin
zurück

Rathenow 11 April Schon vom frühen Morgen
an strömten die Einwohner Rathenows aus allen Ständen
zum Bahnhofe hinaus denn es galt am heutigen Tage
den Verein ehemaliger Zieten Husaren der
mittelst Extrazuges aus Berlin zur Abhaltung seines fünften
Generalappells hier eintreffen sollte würdig zu empfangen
Das königliche Regiment Zieten Husaren feiert bekanntlich
den 150 jährigen Geburtstag in den Tagen vom 10 bis
14 April d I durch ein solennes mehrtägiges Reiterfest
und hatte dazu auch seine alten Kameraden den Verein
ehemaliger Zieten Husaren eingeladen Letzterer folgte
gern dieser Einladung und zwar in einer Stärke von reich
lich 300 Mitgliedern und verband mit dieser Festfahrt
nachträglich die Feier des Geburtstages 20 März
seines Protektors Sr k Hoheit des General Feldmarschalls
Prinzen Friedrich Karl von Preußen Punkt 8 Uhr lief
der Extrazug aus dem hiesigen Bahnhofe ein und als der
Standartenträger des berliner Vereins mit der fliegenden
Standarte das Coups verließ schmetterte das Trompeter
korps welches am rechten Flügel einer Deputation Offiziere
und Unteroffiziere des Regiments aufmarschirt stand eine
Fanfare während die Musikkorps des rathenower Krieger
und Combattantenvereins den Präsentirmarsch spielten
Während der berliner Verein ehemaliger Zietenhusareu
ausstieg formirteu sich die Deputation des Regiments und
die rathenower Vereine auf der Chaussee vor dem Bahn
hofe in Paradeaufstellung worauf zuerst der Bürgermeister
der Stadt Herr Lange und sodann der Kommandeur des
Regiments Oberstlieutenant v Rosenberg die berliner
Kameraden und ihren Führer Geheimsekretär Blank
begrüßten Hierauf marschirten die drei Vereine mit dem
Trompeterkorps des Regiments an der Spitze unter klingen
dem Spiel durch die sehr geschmackvoll mit Fahnen und
Guirlanden geschmückte Hauptstraße bei der Hauptwache und
dem Kurfürstendenkmal vorüber nach dem Kriegerdenkmal
um welches bereits in offenem Carrs die Husaren mit
ihrem Offizierkorps standen in welchem man auch Seine
Hoheit Herzog Paul von Mecklenburg der von Berlin zu
dieser Feier herbeigeeilt war bemerkte Nachdem die Fahnen
und Standartenträger der Vereine sich zu Seiten des Denk
mals aufgestellt hatten blies das Trompeterkorps den
Choral Ein feste Burg ist unser Gott, nach dessen
Beendigung Superintendent Glokke an die Stufen des
Denkmals trat und mit weithin schallender Stimme ungefähr
folgende Ansprache Hielt Anknüpfend an das Wort des
großen Preußenkönigs das er in einem kritischen Moment
des siebenjährigen Krieges gesprochen Wenn mir Alles
genommen wäre Hab und Gut Land und Leute und ich
hätte meine märkischen Regimenter noch so wollte ich nichts
verloren geben, fuhr er sodann fort Zu diesem Regiments
gehört auch Ihr ja ich sage es mit stolzer Freude unser
Zieten Husarenregiment zu dessen Jubelfeier Ihr heute
in unsere Stadt geeilt seid Euer erster Gang aber ist
hierher gewählt an diese Weihestätte dankbaren Gedächtnisses

Gott war mit uns ihm sei die Ehre so zeugt die Inschrift
dieser Säule welche die Namen Eurer gefallenen Brüder
trägt In dem Sinne und Geist des alten Zieten der
stets wußte was er an seinem alten Alliirten dort oben
hatte legen wir den ersten Kranz des Tages auf diese
Stufen nieder Wir wollen pflegen und bewahren wir
wollen zu besitzen es verdienen was so theuer errungen
und mit so vielem kostbaren Blute bezahlt ist Der Segen
den wir mitnehmen wollen von diesem Gang sei das
Gelübde in unseren Herzen wir wollen treu sein bis in
den Tod treu unserer Pflicht treu unserem Vaterlande
treu unserem Gott Denn wohl dem Vaterlande es wird
ihm an Männern nicht fehlen wenn es sie braucht in
guten und bösen Tagen Ein Choral schloß die Feier am
Denkmal Hierauf marschirten die Vereine nach dem Parade
platz wo der Präsident des berliner Vereins Herr Blank
ein Hoch auf Se Majestät den Kaiser ausbrachte in das
die Menge begeistert einstimmte um dann die National
hymne abzusingen Deputationen der Kriegervereine und
des Regiments nahmen sodann am Gottesdienst in der
Hauptkirche Theil Um 11 Uhr trat der Verein zum
Generalappell aus dem Paradeplatz vor dem Denkmal des

Großen Kurfürsten zusammen bei welchem Präsident
Blank eine Festrede hielt und die Mitglieder ein Kamerad
schaftslied sangen Begleitet von einer ungeheuren Menschen
welle durchzog nunmehr der Verein unter den Klängen
eines Marsches die Straßen zum Schützenhause wo um
i i/z Uhr ein Festmahl die Krieger vereinte an welchem
Se Hoheit Herzog Paul von Mecklenburg Schwerin das

Offizierkorps des Regiments Landstallmeister v d Marwitz
Bürgermeister Lange und die übrigen Mitglieder der
städtischen Behörden Theil nahmen Den ersten Toast
brachte der Regimentskommandeur Oberstlieutenant v Rosen
berg aus Se Majestät den Kaiser aus der zweite galt
dem Protektor des Vereins Sr königl Hoheit Prinz
Friedrich Karl Geheimsekretär Demcker toastete aus das
bis jetzt unübertroffene Regiment Geheimsekretär Blank
auf den Regimentskommandeur v Rosenberg Nach Be
endigung des Festmahls das in heiterster Stimmung ver
lief wurde das Reiterfest zu Ehren des Vereins in glänzen
der Weise geritten und zwar zwei mal um 5 und 7 Uhr
da es des beschränkten Raumes wegen nicht möglich war
die Vereinsmitglieder Alle aus einmal zur Vorstellung vor
zulassen Noch während der ersten Ausführung des Reiter
festes traf vom Prinzen Karl nachfolgendes Telegramm
ein Die Anhänglichkeit an das alte Regiment bereitet
diesem und dem Vereine heute einen schönen seltenen Fest
tag ruft alte Erinnerungen wach knüpft das alte Band
enger meiner Befriedigung hierüber gebe ich gern Ausdruck
und deshalb sende ich den alten Kameraden meinen Gruß

M Z
Vor ihrer Abreise nach dem Zululande

hat die Kaiserin Eugeuie eine kostbare mit Diamanten
geschmückte Kaiserkrone welche sie bei ihrer Jahre lang pro
jektirten aber nie zur Ausführung gelangten Krönung tragen
sollte der Pariser Kirche Notre Dame des Victoires in der
sie mit besonderer Vorliebe ihre Andacht zu verrichten Pflegte
zum Geschenk gemacht Die Herzogin v Monchy hat das
Juwel von Chislehurst zurückgebracht und wird es Anfang
nächster Woche der Geistlichkeit besagter Kirche überreichen

Komische Briefaufschriften Eine vor Kurzem
an eine unserer städtischen Verwaltungs Deputationen einge
gangene Briefaufschrift lautet wörtlich Städtische Einge
schriebenerbrief Grundeigenthums Depmatieon In käsra
Rathhaus Zimmer Nr 2 Vor einigen Jahren schrieb
die Armen Direktion Abtheilung für die Waisen Verwal
tung an die Bürgermeisterei von Nanch Die Adresse auf
dem Antwortschreiben lautet H 1 arm6o äiröotion äivi
sioii äss orxkslms

Aus Amsterdam wird der Weser Ztg folgender
Vorfall berichtet Als die niederländische Schaluppe
Syrene eben im Begriffe war die sog Beug d h eine

mit Hunderten von Haken versehene lange Leine einzuziehen

wurde sie daran von einer englischen Fischerflotte
der vier Dampfschiffe folgten verhindert Vor den Augen
der holländischen Schiffer wurde die Leine aufgezogen und
diese mit der Unmasse der an ihr hängenden Fische wanderte
an Bord eines der englischen Dampfer Die Art und Weife
wie die englischen Fischer dabei manövrirten sowie die dro
henden Geberden derselben ließen es den holländischen Fischern
nicht rathsam erscheinen gegen die Uebermacht Gewalt zu
gebrauchen und sie hatten nur die Wahl sich zurückzuziehen
oder wie sie sagten Ostern auf dem Grunde der Nordsee
zu feiern Darauf ertönte von den englischen Schiffen ein
Triumphgesang und die holländischen Fischer die drei Mo
nate auf der See gewesen waren kehrten nun nicht nur mit
leeren Händen nach Hause zurück sondern hatten auch den
werthvollsten Theil ihrer Gerätschaften eingebüßt Es wird
unter solchen Umständen dringend nothwendig sein daß die
holländische Regierung ein paar Kanonenboote in der Nord
see kreuzen läßt um derartige Brutalitäten englischer Fischer
in Zukunft zu verhindern

Im Dienste
Im hohen Fürstensaale da steht ein edler Greis

Ihm bleichten achtzig Jahre den Scheitel silberweiß
Und vor ihm händeringend ein gramgebeugtes Weib
Vom höchsten Schmerz gefoltert erbebt ihr zarter Leib

Ihn hat der Tod entrissen der Aller Liebling war
Es ruht bei seinen Vätern nun unser Waldemar
Und unser Heinrich steuert auf wilder Meeresfluth
Tod droht ihm und Verderben der Elemente Wuth

O laß ihn mir nicht rauben brich mir nicht ganz das Herz
Hab Mitleid und Erbarmen mit meinem Mutterschmerz z
Gieb mir den Sohn zurücke sprich nur einzig Wort
Es dringt auf dieser Erde ja bis zum fernsten Ort

Sie wirft sich vor ihm nieder Verzweiflung in dem Blick
Umfaßt sie seine Knie Gieb mir den Sohn zurück
O laß Dein Herz erweichen sprich nur einzig Wort
Es gilt auf dieser Erde ja noch am fernsten Ort

Der Greis hebt sie vom Boden und ernsten Auges spricht
Gerecht sind Deine Schmerzen doch Deine Bitten nicht

Viel Mütter noch im Volke kannst Du in Sorge sehn
Um die geliebten Söhne die fern im Dienste stehn

Drum was Du von mir heischest ich nie erfüllen kann
Es ist Dein Sohn im Dienste wie jeder andre Mann
Hab ich ihn schon gerufen darf ich ihn lösen nicht
Er folgte HSHerm Triebe und dem Gebot der Pflicht

Ein gleiches Recht muß walten in Deutschlands weiten Gau n
So gut wie für der Bürger auch für der Fürsten Frau n
Drum hemme Deine Thränen die heil ge Pflicht gebeut
Daß auch Dein Sohn sein Leben dem Vaterlande weiht

Es ist der Kaiser Wilhelm der solche Worte sprach
Sie hallen in den Herzen von Millionen nach
Ein gleiches Recht für Alle für Jeden gleiche Pflicht

Dies Wort des greisen Kaisers mein Volk vergiß es nicht
B HLpsner

Berlin 13 April Original Telegramm
In der gestrigen Bundesraths Sitznng betonte der
würtembergische Bevollmächtigte die Nothwendigkeit
derartige Aenderungen der Geschäftsordnung des
Bundesraths vorzunehmen daß Borgänge wie bei
der Abstimmung am 4 d M vermieden werden
Aenderungen der Verfassung werden sicherem Ver
nehmen nach keinerseits beabsichtigt Die Anträge
auf die erforderlichen Aendernugeu der Geschäfts
ordnung dürften Preußen überlassen bleiben

Fort und fort erhält sich das Gerücht daß der
Direktor des Reichs Gesundheitsamts Herr Dr Struck in
nicht ferner Zeit von seinem Posten zurücktreten werde
Auch ist davon die Rede das Reichs Gesundheitsamt welches
jetzt dem Reichsamt des Innern unterstellt ist zu einer
selbstständigen Behörde zu erheben
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Stroh Filz und Cylinderhüte Mützen Shlipse empfehlen billigst 6kev Auch werden daselbst Filz und Strohhüte gefärbt und gewaschen

Für die bevorstehende

k,öisö 22 ison
empfehle billigst

Reisehandbücher Führer
Wegweiser von LäÄeker Zle vr

Frieden n A
Reisekarten Spectalkarten
Reiseliteratur in großer Auswahl

Als x Poststratze

eduldüelißr 1 6xi0Ä

dauerhaft gebunden billig bei
Poststratze

Prima Hanfriemen
in jeder Bindung und größter Tragkraft mit
Hanfeinlage sowie mit Drahtseileinlage Gur
ten von Drahtseil gewebt in jeder Stärke
Hanf und Drahtseil Hanfschlauche Biertrops
säcke in bekannter reeller Qualität liefert

Treuen i/V Kr Sachsen
Zngjalonsien aus Holz und Eisenstäbchen

Conlissenzngliiden bester Construction em
pfehlen zur Frühjahrs Saison

Nllk MM MFabrik von Zngjalousien und
Conlissenzngläden

HotzsensterNen
mit Rollen zum Schieben auch wem
dieselben doppelt find richtet ein

IRvri
Schlossermeister Schnlgasse 4

Das Lndwigstratze 9 hier belegene Haus
grundstück zum Betriebe einer Restaura
tion oder eines Handwerks geeignet ist bei
geringer Anzahlung durch mich zu ver
kaufen Näheres in meinem Bureau zu
erfragen

Halle a/S
Justizrath Fck kenbe

1 Causeuse
Mahag, mit Ripsbezug für 24 H zu ver
kaufen Geiststraße 63

Blühende Topfpflanzen sowie Kränze
und Bonqnets von jetzt ab stets zu haben

bei Ri H vrvvlrvKunst und Handelsgärtner
Langegas se 1 sr Meyers Bad

Fuhrenweise und im Einzelnen verkaufen

Merseburgerstr 21 Thüriugerstr 1
Einen Rutzvaum Biicherschrauk verkauft

Karl Ernst Trödel 2
Ein gr neuer Waschkübel zu verkaufen

Karlstraße 29 pa rt

Ein gut erhaltener Flügel für 40 H
zn verkaufen Steinweg 37

i Klavier verk bill gr Schlamm 10a p
1 g erh Kinderwagen verk Kanzleig 4 II
Schränke Sophas Sekretärs Kommoden

Schreib Wasch u a Tische Vertikos Stühle
Bettst u Matratze verk Brunoswarte 6

Haus Verkauf
Das Grundstück Unterberg 18 soll erb

regulirungshalber aus freier Hand verkauft
werden Näheres daselbst

Eine Bäckeret oder ein Haus was sich
dazu einrichten läßt wird zu kaufen gesucht
Adr n B 19 bittet man in der Expedition
d Bl niederzulegen

Mein Laden in der Schmeerstratze nahe am Markt worin seit 27 Jahren
ein Tuch Seiden Modewaaren Geschäst geführt wurde ist mit Wohnungen
vom 1 Oktober d I auf 3 Jahre anderweit zu vermietheu

Schmeerstratze 41 in Halle a/S

von

Mu
Nackt 24

ist mit allen Xeudsiwu ävr Saison assortirt
uuä kalt Äok döi Loällrk desteus emMdlsu

Billigste und beste Bezugsquelle für
ks ms u Iiocdksirls sisss u biuits rcllnsn
IsMsdöQ Lstt ii LoMa DscksQ
Zssticktsu IMäscksn bei

Lii öttös 2 Ctr 60 Mg ab Naills
Wiederverkäufen Rabatt

Der Bazar des Vereins zur Erhaltung von Freibetten
für arme Kranke

wird in nächster Zeit stattfinden und bitten wir etwaige Gaben für denselben bis zum
28 April an die Unterzeichneten abzugeben

Der Verein hat im vergangenen Jahre 18 Kranke dem Diakonissenhause übergeben
und für diese 646 Pflegetage bezahlt außerdem hat er 10 Kranke 148 Tage in der Augen
heilanstalt des Herrn Professor Dr Gräse unterhalten Die meisten der Kranken sind
vollständig hergestellt worden

Indem wir für die Beihilfe danken die dem Verein bisher zu Theil geworden ist
bitten wir zugleich denselben ferner in der Ausübung seiner Aufgabe durch Beiträge an
Geld oder Verkaufsgegenständen sowie durch Einkäufe auf dem bevorstehenden Bazar unter
stützen zu wollen

Lina Mühlmann Johanna von Kaltenborn Emmy Bethcke
Friederike Giesebrecht

Mit dem heutigen Tage eröffnen wir hier alte Promenade 16 ein

osMsntisr iiiiä VV o11 7g,g röZ Ssse1M
Wir werden bemüht sein uns durch äußerst billige Preise und gute Waare

die Gunst unserer werthen Abnehmer zu erwerben und bitten um geneigten Zuspruch
Hochachtungsvoll

Halle 13 April 1880

Heute Mittwoch Abends 7 Uhr

von

aus Wie
Alles Nähere durch Plakate bereits bekannt

Halle fcher Mehlbörsen Verein
Die diesjährige ordentliche General Versammlung findet
Donnerstag den LL April Nachmittags 4 Uhr

im Mehlbörsen Lokale statt Der Vorstand des Mehlvörsen Vereins
I A

Zugleich wird bemerkt daß an diesem Tage die Börsenstunde von 3 4 Uhr abge
halten wird

Ein vr mit tae äoo ertheilt
Privatunterricht in den alten u modernen
Sprachen zu civilen Preisen Näh Exped

Ein 8wä MI ertheilt billigen Privat
unterricht Gefl Offerten bitte unter H W
99 in der Exped d Bl nied erzulegen

In Gymnasialfächern wird Unterricht er
theilt Offerten unter E S in d Exp
d Bl niederzulegen
Gartenarbeiten sowie Neuautageu wer

den billig und prompt ausgeführt
Giebiche nstein Tciststraße 10 II links

Verein sür Erdkunde
Stiftungsfest

am Mittwoch den 14 d Mts
unter Betheiligung der Damen

Vortrag des Herrn Dr Pechuel Lösche
Ueber die Wale ihre geographische

Verbreitung und ihre Fang
Die Sitzung beginnt um 7 Uhr

Stadt Theater
Mittwoch den 14 April 1880

10 9x6ru M86iM6 Fa8t8j
vom herzoglichen Hostheater

zn
lesssMro Ltrsäslls,
Romantische Oper in 3 Akten von

F von Flotow

Münchener Keller
Heute Mittwoch

zum Gesellschaststag
srischen Matz und Kaffeeknchen

GeselWsts Haus Dienntz
Heute Mittwoch

AsssUscligÄstAS
Frischen Matz und Kaffeekuchen

Lts ÄZg rtöQ
empfiehlt ü rll vr

Sonntag den 18 April er Ab 8 Uhr
im Vereinslokale Kaiser WilhelmS Halle

Generalversammlung
Ein schwarzes Portemonnaie Täschchen

mit 10 Gold und über 3 Silber ist
am 12 April Nachmittags von Lehmann s
Garten nach der Sophienstr verloren worden
Eine Belohnung erhält der Finder
Sophienstraße 30 A v Tippelskirch

8 xril vmräsn vir in Lr un

kroksssdr Dr I seliaokert
Holen rseditvkvrt Zsd Levkurts
Heute früh 3 Uhr endete ein sanfter Tod

das thätige Leben unserer lieben Mutter
Schwieger und Großmutter der verwittweten
Schuhmachermeister Böge Friederike geb
Bnnge was Verwandten und Freunden mit
der Bitte um stille Theilnahme hiermit an
zeigen

Halle den 13 April 1880
Die trauernden Hinterbliebenen

Hiermit sage ich allen Denen die meinen
lieben Mann zur letzten Ruhestätte geleiteten
und seinen Sarg geschmückt haben sowie Herrn
Pastor Sickel für die trostreiche Rede am
Grabe meinen herzlichsten Dank

Die tiefbetrübte Wittwe A Witzel

Für dm red ti nellm Theil verantwortlich L Bobardt in HM Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Hierzu eine Beilage
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